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“Es war ein Wagnis“, sagt Gerhard Lenz. Der 65-jährige Facharzt für Psychiatrie meint damit nicht nur die weitgehend unbekannte Ausbildungsmethode, die er in den 90er Jahren zum ersten Mal nach Österreich brachte. ’Die Doppelgängerrolle würde die Schauspieler in den Wahnsinn treiben‘, warnten seine Fachkollegen. Und überhaupt: ’Das sei ja Hollywood am AKH!‘ - Doch Lenz, ein grüblerischer Wissenschaftler mit schütterem dunklem Haar, der so gar nichts von einem Halbgott in Weiß an sich hat, beharrte auf der unkonventionellen Ausbildungsmethode, die er bei einem Kongress in Schottland kennen gelernt hatte.“ (www.zeit.de)

Die erste Begegnung angehender Ärzte mit psychiatrischen Krankheitsbildern stellt eine Herausforderung dar, die theoretisches Vorwissen auf Authentizität prüft.

Prof. Gerhard Lenz definiert Gesundheit, die seiner Ansicht nach kein Mensch vollständig haben kann, folgendermaßen: "Einerseits Leistungsfähigkeit, also Arbeitsfähigkeit, andererseits Beziehungsfähigkeit, Liebesfähigkeit und körperliche Funktionsfähigkeit."

Die Frage, die sich hier aufwirft lautet: Wie trägt eine leistungsorientierte Gesellschaft an Zusammenbrüchen und Krankheiten ihrer Mitglieder Schuld und wie sehr ist sie bereit diese Abweichungen von der Norm dann zu akzeptieren? Viele dieser Dinge hätten immer mehr mit unserer Arbeitsmarktsituation zu tun und der "Entmündigung des Bürgers, was auch immer mehr passiert". Da die Aufklärung der Menschen immer fortschreite, werde das immer quälender.

Mit der Zeit entstand ein bohrendes Verlangen, die Erkenntnisse und die Erfahrungen dieser aufregenden Arbeit, aus dem geschlossenen universitären Bereich durch ein Kunstprojekt an die Öffentlichkeit zu bringen. 

Welch faszinierende Ergebnisse bei Zusammenarbeit von Wissenschaft und Kunst entstehen können, wird hier augenscheinlich. 

Die Mischung aus Dokumentation und Performance gewährt einen faszinierenden Einblick in die Untiefen der eigenen Seele. - 

